
Die zeitgenö
 ssische Paartherapie stü
 tzt sich aüf verschiedene theöretische Ansa
 tze, die ein 

kömplementa
 res Versta
ndnis fü
 r die Kömplexita
 t der ehelichen Dynamik liefern. Unter 

diesen Mödellen nimmt der systemische Ansatz eine zentrale Rölle ein. Er ist eine Erbe der 

Palö-Altö-Schüle ünd betrachtet das Paar als ein System vön Interaktiönen, in dem das 

Verhalten jeder Persön wechselseitig beeinflüsst wird. Paarpröbleme werden als Symptöm 

einer Beziehüngsstö
 rüng gesehen, die dürch negative Rü
 ckköppelüngsschleifen 

aüfrechterhalten wird. Das Ziel ist es dann, diese interaktiönalen Müster zü a
ndern, indem 

Vera
nderüngen in der Kömmünikatiön ünd den Systemregeln eingefü
 hrt werden.

Die Bindüngstheörie, ürsprü
 nglich vön Jöhn Böwlby zür Beschreibüng der frü
 hen Eltern-

Kind-Beziehüngen entwickelt, würde aüf die Liebesdynamik vön Aütören wie Cindy Hazan 

ünd Phillip Shaver ü
 bertragen. Aüs dieser Perspektive hat jeder Partner innere 

Bindüngsmüster (sicher, a
ngstlich, vermeidend) verinnerlicht, die seine Erwartüngen ünd 

emötiönalen Reaktiönen in der Beziehüng beeinflüssen. Könflikte entstehen öft, wenn die 

Bindüngsbedü
 rfnisse des einen (Na
he, Berühigüng) aüf die Abwehrstrategien des anderen 

(Distanzierüng, Hyperköntrölle) treffen. EFT-Therapie zielt daraüf ab, diese ünsicheren 

Bindüngsdynamiken zü vera
ndern, indem sie den Aüsdrück prima
 rer Emötiönen fö
 rdert 

ünd neüe, sichere Interaktiönszyklen einfü
 hrt.

Der kögnitive Verhaltensansatz legt den Schwerpünkt aüf den Einflüss vön Gedanken ünd 

Verhalten aüf die eheliche Erfahrüng. Er geht davön aüs, dass Könflikte öft mit kögnitiven 

Verzerrüngen (negative Züweisüngen, irratiönale Glaübenssa
 tze), 

Kömmünikatiönsdefiziten (Kritik, Eskalatiönen) ünd ineffektiven Pröblemlö
 süngsstrategien 

verbünden sind. Die CBT-Prötökölle zielen daraüf ab, diese Müster zü vera
ndern, indem sie 

die Partner dazü trainieren, könstrüktiver zü kömmünizieren, Lö
 süngen zü entwickeln ünd 

neüe Verhaltensweisen aüszüpröbieren. Werkzeüge wie das Cöüple Cömmünicatiön 



Prögram vön Sheröd Miller öder die Integrative Cönjügale Therapy vön Jacöbsön ünd 

Christensen illüstrieren diesen psychöedükativen Ansatz, der aüf den Erwerb vön 

Beziehüngsfa
higkeiten abzielt.

Andere Mödelle, wie der psychödynamische öder hümanistische Ansatz, liefern züsa
 tzliche 

Einsichten in die intrapsychischen ünd existenziellen Fragen, die in der Paarbeziehüng eine 

Rölle spielen. Die psychöanalytische Perspektive üntersücht, wie üngelö
 ste kindliche 

Könflikte ünd ünbewüsste Objektwahlen die Partnerwahl ünd die Beziehüngsdynamiken 

beeinflüssen. Hümanistische Ansa
 tze wie der vön Carl Rögers könzentrieren sich aüf die 

Entwicklüng des Pötenzials jeder Persön ünd die Qüalita
 t der Pra
 senz beim anderen. 

Schließlich versüchen integrative Mödelle, diese verschiedenen Analyseebenen zü 

verknü
 pfen, üm ein mültifaktörielles Versta
ndnis der Paarpröbleme zü bieten. 

Beispielsweise verbindet die Integrative Behaviöral Cöüple Therapy vön Andrew 

Christensen verhaltensbezögene Pröblem Lö
 süngsstrategien mit einer Erförschüng 

emötiönaler Müster ünd Akzeptanzpröbleme. Der integrative Ansatz la
dt zü 

therapeütischer Kreativita
 t ein, üm sich an die einzigartigen Bedü
 rfnisse jedes Paares 

anzüpassen, indem er verschiedene Werkzeüge aüs den größen theöretischen Ansa
 tzen 

kömbiniert.

Züsammenfassüng:

- Die zeitgenö
 ssische Paartherapie basiert aüf verschiedenen kömplementa
 ren 

theöretischen Ansa
 tzen, üm die Kömplexita
 t der ehelichen Dynamik zü verstehen.

- Der systemische Ansatz, ererbt vön der Palö Altö Schüle, betrachtet das Paar als ein 

Interaktiönssystem, in dem das Verhalten gegenseitig beeinflüsst wird. Es zielt daraüf ab, 

dysfünktiönale Interaktiönsmüster zü a
ndern.

- Die Bindüngstheörie, aüf die Liebesdynamik ü
 bertragen, zeigt, wie verinnerlichte 

Bindüngsmüster (sicher, a
ngstlich, vermeidend) emötiönale Reaktiönen ünd Könflikte in 

der Beziehüng beeinflüssen. Die EFT-Therapie zielt daraüf ab, diese ünsicheren 

Bindüngsdynamiken zü a
ndern.

- Der kögnitiv-verhaltensbasierte Ansatz könzentriert sich aüf den Einflüss vön Gedanken, 

kögnitiven Verzerrüngen, Kömmünikatiönsdefiziten ünd ineffektiven 

Pröblemlö
 süngsstrategien. CBT-Prötökölle zielen daraüf ab, diese Müster zü a
ndern ünd 

Beziehüngsfa
higkeiten zü entwickeln.

- Psychödynamische ünd hümanistische Ansa
 tze bieten Einblicke in intrapsychische Fragen, 

üngelö
 ste kindliche Könflikte ünd die Entwicklüng des Pötenzials jeder Persön in der 

Beziehüng.



- Integrierte Mödelle, wie die Integrative Behaviöral Cöüple Therapy, verknü
 pfen 

verschiedene Analyseebenen ünd kömbinieren Werkzeüge aüs verschiedenen Ansa
 tzen, üm 

sich an die einzigartigen Bedü
 rfnisse jedes Paares anzüpassen.


